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Beilage zu Nr . 133 - er Karlsruher Zeitung.
Freitag , 7 . Juni L8VT.

- Deutschland.
* Berlin , 4 . Juni. Reichstags - Sitzung vom

4. Juni .
Der Reichstag beschäftigte sich in seiner beutigen Sitzung mit dem

Anträge des Abg . v. Ho verdeck , den Art . 28 der ReichSverfafsung
abzuandern , so daß eine itio in Portes in Zukunft unmöglich wird,
und zwar stand dieser Antrag zur zweiten Lesung . Don süddeutschen
Vertretern stimmten ihm die Abgg. Herz (Bayern ) und Holder
(Württemberg ) mit Wärme bei. Der Elftere wies auf die Unteilbar¬
keit der wirtschaftlichen Interessen hin . Abg . Hölder bezeichnet ! die
Bestimmung des Art . 28 als eine Verstümmelung der ReichSverfafsung
und als ein in sie übertragener Rest der antediluvianischen Zustände
vor Gründung deS Reiches. Auch v. Kardorfs trat ihnen bei ,
während Frhr. v . Reichlin - Meldegg und Windt Horst
(Meppen) sich als eifrige Verteidiger der ReichSverfafsung, so wie sie
ist, bekannten und vor dem Rütteln au ihr warnten . Windthorst gab
den Rath, mit dem Beispiel deS Respektes vor ihr , vor jedem Wel¬
chen über dem i, voranzugehen, wenn man wolle , daß auch Andere sie
respektiren. Diese Art von Respekt bezeichnet « aber der Abg. Lasker
als nicht zur rechten Zeit bewiesen , da Anträge auf Verfassungsände¬
rungen jeden möglichen Vorwurf aus sich laden mögen , aber doch nie¬
mals den der Respektwidrigkeit. Diesen Ausdruck habe Hr. Windt¬
horst offenbar aus der Debatte über die Geschäftsordnung , als das
Brausteuergesetz zur Diskussion stand, als Residuum zurückbehalten
und heute zur Unzeit von sich gegeben , wo e- sich um die Abände¬
rung einer Verfafsungsbestimmung auf verfassungsmäßigem Wege
handle. Die süddeutschen Abgeordneten bei gewissen Anlässen dazu
nötigen, den Saal zu verlassen, mache aus manches schwächere Ge¬
fühl einen beleidigenden Eindruck. In Bezug auf einige Zitate , die
Frhr. v. Reichlin aus den Verhandlungen des konstituirenden Reichs¬
tages , aus Reden Lasker 's und Braun 's, angezogen, um sie als im
Widerspruch gegen ihre heutige Stellung zur Sache darzustellen, gaben
die beiden zitirten Abgeordnetm die naheliegende Auslegung ihrer da¬
maligen Aeußerungen , die in einem Moment getan wurden , als es
sich darum handelte, eine von schweren Gebrechen nicht freie Verfas¬
sung überhaupt zu Stande zu bringen . Man fügte sich damals in
das Unvermeidliche in der Hoffnung und mit dem ausdrücklichen Vor¬
behalt, die inneren Schäden der Verfassung zu gelegener Zeit zu repa-
riren, und um eine solche Reparatur handle es sich jetzt . Das Haus
trat dem Anträge mit überwiegender Majorität bei , der größte Theil
der Rechten, z. B. Graf Moltke , stimmte für , nur das Centrum
und einige Konservative gegen ihn .

Alsdann tttt das Haus in die zweite Berathung deS Gesetzentwurfs
betreffend die Rechtsverhältnisse der Reichsbeamten ,
wie er aus den Beschlüssen der Kommission hervorgegangen. Zahlreiche
Amendements lagm gedruckt vor, andere wurden schriftlich eingebracht.
Wir beschränken uns einstweilen auf folgende Mittheilungen . Der 8 16
der Vorlage (der die Uebernahme eines Nebenamtes , eines Gewerbe¬
betriebes , den Eintritt in den Vorstand, Verwaltungsrath oder Auf-

sichtsrath einer auf Erwerb gerichteten Gesellschaft für jeden Reichs¬
beamten von der widerruflichen Genehmigung der obersten Reichsbe-
hörde abhängig macht) ist von der Kommission nicht angesochten wor¬
den, aber verschiedene Anträge von größerer oder geringerer Strenge
bezwecken diese Vereinigung verschiedener Thätigkeitcn entweder zu ver¬
bieten oder sehr einzuschränken . Dies Thema war natürlich ein will¬
kommener Anlaß , dm Gründungsschwindel zu brandmarken und die
vorliegende Frage lediglich vom Standpunkt der sittlichen Entrüstung
zu behandeln, bis die Abgg . Bamberger und Lasker , ohne der
strengen Auffassung von der Stellung de« Reichsbeamten etwas zu
vergeben, wie ihre nachdrückliche Empfehlung des Antrags Schulze be¬
wies , die Diskussion von ihrem . sarkastischen , an Ausfällen reichen ,
im Grunde aber doch zvpfartigen " Charakter befreiten. Der Antrag
Schulze , der schließlich angenommen wurde , läßt das Alinea 1 des
8 16 (Genehmigung der Reichsbehörde zur Uebernahme eines Neben¬
amtes oder eines Gewerbebetriebs) bestehen , fährt aber dann fort :

„Der Eintritt eines Reichsbeamten in den Vorstand , Verwaltungs-
vder AuffichtSrath einer jeden auf Erwerb gerichteten Gesellschaft ist

verboten , sosem die Stelle mittelbar oder unmittelbar mit einer
Remuneration verbundm ist/ Buudeskommissär Geh . Rath Achen¬
bach bezeichnete diesen Antrag als den praktischsten unter allen vor¬
liegenden , obwohl das Verbot immer noch zu .weit geht » indem e»

pnter Umständen einen Beamtm daran hindert , durch Eintritt in die
Administration eines UntemehmmS , bei dem er mit seinem Privatver¬
mögen betheiligt ist, dieses Vermöge» zu retten.

Im weiteren Verlauf der Diskussion wurden die Beschlüsse der Kom¬
mission durchweg bestätigt, nur der von ihr gestrichene 8 75 der Vor¬

lage (zeitweiser Verlust des Diensteinkommens bei Ueberschreitung de«
Urlaubs oder Entfernung vom Amt ohne Urlaub ) wurde wieder her¬
gestellt .

Vermischte Nachrichte «.
— Aus demOberelsaß , 3. Juni. (Strßb. Z.) Die elsässische

L i g a hat ihr 21 . Flugblatt ausgegeben. Dasselbe bespricht abermals
die Options-Frage mtt der schließlich«! Moral, , „daß wir Me , Alle
ohne Aufschub wählen wollen, denn- wenn wir eS immer hinauSschie-
ben, werden wir von dem unseligen 1. Oktober überfallen , wie von
einem Dieb in der Nacht' . Im Uebrigen steht da» Flugblatt noch
immer auf dem abgedroschenen Standpunkte derjenigen, welche in dem
Frankreich deS Jahres 1870 den harmlosen .unbewaffneten und
fricdsamen Reisenden" erblicken , der von einem .bewaffneten
Räuber (Deutschland) mitten in der Nacht überfallen wurde" . Ueber
dergleichen Albernheiten brauchen wir kein Wort mehr zu verlieren .

U Die anfänglich für die Pfingstseiertage anberaumte , später jedoch
verschobene Versammlung süddeutscher demokratischer Redak¬
teure ist nun dem Vernehmen nach auf den 9 . Juni anberaumt
und soll in Heidelberg im .Darmstädter Hof" abzehalten werden.

^ Pari « , 4. Juni. Der Akademie der Wissenschaften hat
gestern vr. Decaisne eine bemerkenSwertheArbeit über die Fort¬
schritte der Entvölkerung in Frankreich mitgetheilt. Die Resultate ,
zu welchen Hr. Decaisne mit seinen statistischen Erhebungen gelangt
ist, sind für sein Land nicht eben sehr angenehm ; dasselbe nimmt
nämlich, waS die Fruchtbarkeit der Ehen und die Zahl der Ge¬
burten betrifft, den niedrigsten Platz in ganz Europa ein . Nach
Hrn . Decaisne ergeben 100 Ehen in Preußen im Durchschnitt 460,
in Frankreich nur 300 Kinder. In Preußen entfallen auf je 100
Einwohner jährlich 3.98 , in Frankreich nur 2 .55 Geburtm. In
Preußen übersteigt die Zahl der Geburten jme der Todesfälle im
Jahre in dem Verhältnisse von 13,300 Individuen auf jede Million
Einwohner , in Frankreich nur im Verhältnisse von 2400 Köpfen auf
jede Million.

^ Karlsruhe , 4 . Juni. »Die Entstehung der Bibel ,
von Emil Zittel , Stadtpsarrerin Karlsruhe, Verlag der Braun -
schen Hosbuchhandlung. 1872. 236 Seiten.

" Es gab eine Zeit inner¬
halb der christlichen Kirche , und sie liegt noch nicht sehr weit hiklter
uns, wo e? als besonderes Zeichen der Frömmigkeit galt , die Bibel
und da « Bibelwort ohne weiteres Nachdenken gläubig hin¬
zunehmen, die Fragen nach der Entstehung , der Sammlung, den Ver¬
fassern de« Buchs als Eingebungen deS Zweifels möglichst zurückzu-
drängen oder sich an die altüberlieferten Vorstellungen der Kirchen¬
väter über diese Dinge zu halten , mochten sie auch noch so absurd sein .
Es ist jetzt anders geworden, und wahrlich nicht zum Schaden des
Christenthums und der Frömmigkeit. Die religiösen Fragen haben sich
bis tief in die Mittlern und untem Schichten des Volks der Ge -
müther bemächtigt ; überall , wo die Werke unserer Literatur einen
Eingang gefunden , ist es Sitte , nach dem Gehalt , dem Zusammen¬
hang, dem Zweck eines dichterischen Erzeugnisses zu fragen , und es ist
dem denkenden Menschen, gerade wenn er sich für Religion und
Christenthum interessirt, Bedürfniß , auch die Bibel unter denselben
Gesichtspunkten zu betrachten, und das um so mehr, je mehr sie alten
Zeiten und einem fremden Voll« entstammt. Dazu kommt, daß gerade
die deutsche Wissenschaft , mit der ihr eigenen Tiefe, Ausdauer und
Gewissenhaftigkeit, die Fragen nach dem Inhalt, Zweck , Entstehung
und Abfassung der biblischen Schriften seit einem vollen Jahrhundert

zum Gegenstand gründlicher und eingehender Untersuchung gemacht
hat ; die bcdeutendstm Köpfe , an der Spitze der große Lesstng selbst,
haben in der richtigen Ahnung der welthistorischen Bedeutung der
Bibel ihre beste Kraft dieser Arbeit gewidmet, und eS konnte nicht
ander« sein , als daß die Ergebnisse ihrer Forschungen auch mannichfach
au« den Schranken der gelehrten Welt heraustraten und in weitere
Kreise sich verbreiteten. Allein je großartiger die Probleme waren,
die sich dem erstaunten Geiste aufthaten , je mehr mußte eS geschehen,
daß Hypothesen, Vermuthungeu , möglicherweise Ausschreitungen aller
Art auftauchten, , die eS dann wieder dem Nichtgelehrten erschwert «^
sich in diesem Reiche der Vermuthungen und Gegensätze zurecht zu
finden. Auch darin ist eS anders geworden ; man darf kühn sagm ,
daß nach dieser hundertjährige» Arbeit die Wissenschaft der Pibel in
allen Hauptfragen zu einem festen Abschlüsse gelangt , zu höhern Er¬
gebnissen über alles Wesentliche gekommen ist , das anzunehmm nur
noch einige , aller Bewegung und allem Fortschritt der Wissenschaft
verschlossene . Trotzköpse in der gelehrten Welt sich weigern.

Gerade hierin liegt die Bedeutung des eben erschienenen Buches
von Stadtpfarrer Zittel über die Entstehung der Bibel . Der Ver¬
fasser will nicht die „absonderlichen Einfälle eines Einzelnen"

, sondern
vielmehr „die einfachen Umrisse der gemeinsamen Ueberzeugung der
unparteiischen Wissenschaft unserer Zeit" geben ; eS ist so zu sagen die
Quintessenz, der Niederschlag des Besten , was die theologische Wissen »
schaft über die Bibel zu Tage gefordert hat, das in diesem Buche in
edler, klarer und kernhafter volksthümlicher Darstellung niedergelegt
ist. Es zerfällt in sieben Abschnitte , die nicht sowohl der üblichen
Eintheilung der biblischen Schriften in der Ausgabe Luther's folgen,
als vielmehr ein Bild der Sammlung und der Zeit der Entstehung
dieser Schriften geben : I . Allgemeines über die Sammlung der Bibel ;
II . die fünf Bücher Mose ; III . die frühem und spätem Propheten ;
IV. die erbaulichen Schriften (Psalmen rc.) ; V . der Apostel Paulus
und seine Briefe ; VI . die Offenbarung , der Hebräerbrief und die
sieben katholischen Briefe ; VII. die Evangelien.

Dami bietet das Buch mehr, als sein Titel sagt ; in ausgiebigster
Weise ist neben den kritischen Untersuchungen der Ideengehalt der ein¬
zelnen Bücher entwickelt ; bei den Psalmen , Sprüchen , Hohenlied und
den historischen Liedern find Proben eigener , zum Theil sehr gelunge¬
ner Uebersetzung eingestreut und, wenn thunlich, die Gelegenheit be¬
nützt zur Charakteristik ganzer Zcitperioden oder hervorragender Per¬
sönlichkeiten . Dem Buche voran geht ein Titelbild, die gewaltige Ge¬
statt des MoseS nach Michel Angela darstellend .

Möge das Buch durch reiche Verbreitung den Zweck erreichen, dem
eS entsprungen ist : „ im trauten Kreis der Familie den strebenden
Man», dar sinnige Weib und selbst die lernbegierigen Kinder zu einer
verständige» Betrachtung und Benützung jenes wunderbaren und ge¬
waltigen Buches ermuntern ."

Hamburg , 3. Juni. Das Hamburg-Neu-Uorker Post -Dampfschiff
„Cimbria" , Kapitän Stahl , am 23. v. Ms . von Neu - York
abgegangen , ist nach einer Reise von 9 Tagm 12 Stunden am
2. d. Mts. , Nachmittags 2 Uhr, in Plymouth angekommen und
hat, nachdem eS daselbst die Verein. Staaten-Post, sowie die für Eng¬
land bestimmten Paffagiere gelandet, um 4 Uhr die Reise via
Cherbourg nach Hamburg fortgesetzt .

Dasselbe überbringt : 317 Paffagiere , 92 Briefsäcke , 800 Ton-
Ladung , 1,211,700 Dollars.

Witterungsbeobachtnngen
der meteorologischen Station Karlsruhe.

5. Juni .
Barometer . Thermo¬

meter.
Feuchtig¬

keit iu
Prozen¬

te».
Wind . Himmel.

Rrgs . 7llhr 27" 8,8 '" 4- 8,0 0,95 SW . bedeckt
WtgS. r „ 27" ' 8,7 " ' 8.6 0,94
RachtS S „ 27" 8 .9

" ' 4- 8.9 0,95 » '

Verantwortlicher Redakteur:
vr. J . Herm. Kroenlein .

Marktpreise der Woche vom 26 . Mai bis 2 . Juni 1872 . (Mitgetheilt vom Statistischen Bureau.)
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Konstanz .
Ueberlingen . . . .
Villingen . . . . . .
Waldshut .

8 . 6 _ 5 . - - — 2 . — 1 . 36 2 . — 8'/- 6V- 7 6 22 20 21 20 20 35 17 38 16 26. — 17. - _ — — 1. 20 - 1. 20

7. 51 5. 17 — — 3. 53 — 1 . 12 2. — 7 5 7 5 20 18 18 18 18 32 14 — — 24 . - 15. - _ _ 1. 12 _ _ _ _ —

7 . 58 5. 39 _ — 4. 16 "3. 6 1 . 12 2 . 6 9 6 ? V- 5 21 19 20 20 19 34 20 37 18 19. - 11. - 1. 28 — _ _ - - - . -

— - — *2 . 27 - 52 1 . 27 8 (>Vr 6 SV. — 18 — 18 20 32 16 38 18 22. - 14. - — _ - - -̂

7. 30 7. 30 4. 30 4. 15 4. 20 »2. 29 1. — 1 . 30 6V- 1' /. IV » 4 20 18 16 18 20 35 16 36 19 27. - 16. 30 1 . 6 — 59 1. — - 46 1 . 7

8. — 5. 30 4. 12 5. — *2. 30 1 . 18 1 . 30 7V- -- ' 6 — 20 19 18 16 20 32 16 33 18 24 . - 14 . - _ _ _ —. —- _ —

Freiburg . 8. 58 _ _ 6. 16 4 . 34 4 . 58 *2 . 40 1. 30 1 . 42 9V . 6 9 SV. 22 20 20 18 22 31 15 35 18 25. 45 15 . 36 1. 10 — 1 . 8 1. 4 — 1 . —

Ettenbeim . . . . . 9. - _ _ - 4 . 30 — *2 . 40 1. 42 2 . 12 9V. 6Vr 6 4V, — 18 — 18 22 29 12 — — 21. - 15. — — _ — - - -

Offenburg .
Baden .

8. 36 _ _ 5. 30 4 . 27 — 2 . — 1. 36 1 . 36 9 6 SV, IV , 22 20 20 18 22 29 15 40 13 23. - 14. 30 1. 12 - 54 — 1 . — — 30 - 48

_ — — 4. 42 *3. - 1. 36 1 . 42 8V- 6 '/- 7 5 23V- 20V, 21 20V- 22 33 17 39 19 29. - 1b. - — - - —. — 1. 3 — 50 —

Rastatt . _ 5' /, 5' /. 5 -̂ 22 20 19 20 22 30 16 36 16 27. 24 14. 24 1. — - 43 - 44 — 48 - 44 —

Karlsruhe . _ _ _ _ — — — *2 . 48 1 . 30 1. 30 6 5 7 - SV, 23 20 18 22 22 35 15 39 18 27. - 13 . 30 1 . — — - 46 — 48 — 27 - 38

Durlach
'

.
Pforzheim . . . . .
Bruchsal .

_ _ 8. 27 _ _ — 4 . 13 — 1 . 20 1 . 30 8 SV, 6V - 5 22 19 18 19 22 30 15 38 18 32 . - — —» 1. — - 34 - 48 — 54 - 24 - 44

— _ _ — 5 . — 4. 12 1 . 30 1 . 12 1. 12 7V- SV , 7 5 22 20 — 20 21 35 16 35 16 32. - 15. 30 1. 12 - 52 - 52 1. 6 — — 50

8. 15 8. 8 4. 36 4 . 30 3. 54 1. 30 2. - 2. - 8V, 6 '/- 8 4' /- 22 20 19 20 22 32 16 38 21 30. - 24. - 1 . - — 44 — 54 - 48 - 26 — 38

Mannheim . . . . . _ _ — - — — — 2 . 30 1 . 18 2. 12 5 5-/ . — 24 30 18 20 22 33 13 46 16 23. - 20. - - 54 — 42 - 48 - 54 — 38 - 42

Heidelberg .
Mosbach .

_ _ - -— — — - *3 . 3 1 . 12 1. 27 6V- 6 '/ , 5V, SV. 23 20 20 20 22 31 14 38 16 23. - 14. - — 59 - 39 - 40 — 46 — 31 - 37

7. 15 7. 8 — — 3. 45 2. - — 54 1 . 6 — — IV , 3V. 18 — 18 20 28 12 38 16 — - — - 48 - 45 - 42 -- - — - -

Wertheim . 7. 9 — 4. 39 3. 51 — — — 5V- IV- — 18 18 15 20 34 14 — 18 24. 30 9. — — 54 — 56 — — — —

Schaffhausen . . . . — — — 4 . 19 1. 43 — — SV. 6V. 6V. 5 19V, 17 — 21 21 32 14 —

Basel . — — — - - - — — — — — - - — -

Straßburg . - - - — — — - - — — — — — - - - -

Mannheim 27 . Mai . 8. - — 5. 15 4. 30 4. 4

Mainz . . 31. ,
Frankfurt . 31. ,

7. 45
8. 30

-- - 4 . 39
5. 21

4. 32
4 . 38

4 . 6
4. 17 Berlin . 30. Mai Roggen 4 fl. 40 kr. — Rüböl pr. Zentner Mannheim 24 fl. — kr., Mainz 22 fl. 30 kr., Frankfurt 23 fl. 30 kr.,

Würzburg 1. Juni 7. 53 — 5. 44 4. 36 4 . 5 Berlin 24 fl. 30 kr.

Stuttgart 27. Mai 8. — 8. 6
3 . 22München . 1. Juni 7. 32 - - 5 . 5 4. 20



Amtsgericht Sinsheim. _
Gemeinde FlinSbach.

Oeffentlrche Mahnung .
Die Bereinigung der Grund- und Unterpfandsbücher betreffend . <

L.3S6. FlinSbark . Die unten genannte» Gläubiger und deren Rechtsnachfolger erhalten hiermit die Aufforderung , den bezeichnetm Eintrag , wenn er noch Giltigkeit hat , binnen 6 Monaten erneuern

zu lassen , widrigenfalls derselbe aus Grund des Art . 4 de« Gesetze« vom 5. Juni 1860 ( Regierungsblatt Nr . 30) gestrichen werden würde.

Dabei wird bemerkt , daß der NechtSgrund der in nachstehendem Verzeichnisse angegebenen Forderungen , welche im Psandbuche eingetragen find , in bedungenem Pfandrechte , und der Rechtsgrund der im

Grundbuche eingetragenen Forderungen in dem gesetzlichen Vorzugsrecht de« Verkäufer« besteht , sosern nicht bei einzelnen Einträgen etwas Anderes bemerkt ist.

FlinSbach. den 27. Mai 1872.
Da « Pfandgericht :

Der BereimgungSkommifsär:

_ Bürgermeister Lenges . _ _ _ _ Sch upp , Rathschreib« .

>
' De « Eintrag » Namen, Stand und Wohnort Namm , Stand und Wohnort Betrag ^ De « Eintrag «

des Schuldners des Gläubiger « der

! Datum . Seite .
und sein « Rechtsnachfolger. und sein « RechtSnachfolg« . Forderung Datum . Seite .

fl. kr.

i,. I . Psandbnch Band 4.
10. Sept . 1831 247

18. Febr. 1832 4 Bernhard Eiermann von hier Frau Rittmeister von Degenseld im 300 - -

.H Eulenhvs » 248

!j 31. Okt. - 21 Christian Hübner von hi» Apotheker Müll « in Nrckarbischoss - 250 21. Nov. « 258

^ 15. April 1833 38 Schreiner Hübn « Wittwe von hi« Derselbe 38 23. Febr . 1832 294

^
4. März 1835 131 Johann Adam Hübner von hier Handelsman » Mose« Glük in Waid 9 4

!. 29. Juni - 153 Johann Adam Stichling von hi« Serlva von Smttn 'S Wittwe in 400 _ - »
Mannheim 295

16. März 1837 229 Jakob Prior in Helmstadt ObergerichlS-Advokat Bernhardt in 3600 — - -
Heidelberg - -

23. Mai 1839 308 Johann Adam Lemberg« von hi« Revinförst « Weihl in Wimpfen 400 16. Jan . 1833 377
> 16. Dez. 1840 357 Georg Nuß von hin Rentamtmann Reudtn in Neckarbi- 290 —

schosshei« 14. Mär » - 398

- 30. Dez. « 365 Georg Schleisauf von hi« Sladtpsarr « Muth in NeckarbischofS - 70 - 399

. i heim - -

27. Jan . 1841 369 Philipp Hübner von hi« Derselbe 85 — - -

24. März - 374 Jakob Bräumer von hi« Ftiederika Wächter in Heidelberg 1000 15. März « 403

23. Juli - 400 Philipp Höhl « von hi« Schullehr« Sau « in Gemanagt « 500 —
12. Mär , 1834 468

> II . Vrnndboch Band 4.

7. April 1829 31 Johann Adam Gei« von hi« , Johann Adam Schweikert von hi« . 130 _ 469
d. Zt . in Amerika ,

- 30. Sept . - 52 Jakob Steiner von hier Franz Remmel Wittwe von hi« 600 — 471

3. Mai 1830 78 Jakob Hübner von hin Antonia Cetti in Mannheim 371 — 470

79 Jakob Junker von hi« Dieselbe 60 — ,
» 80 Johann Adam Lemberg« von hier do . 20 — S

- Adam Gei« alt von hi« do . 40 — 471

! - - Peter Rhein von hier do. 34 —

; S 81 Philipp Sengrs von hier do. 22 30 - 471 -/-
S » Wilhelm Vierling alt von hi« do . 20 —
K Philipp Treidel von hi« do . 16 —

10. Sept . 1831 241 Adam Bundemann von hi« Heinrich Bundrman » Wittwe von 29 —

242 Wilhelm Vierling alt von hier Dieselbe 66 — 2. Febr. 1835 38

- Peter Rhein von hier do. 35 —-
> , Joh . Adam Schück von hier do . 29 — 28. Jan . 1836 138

, - 243 Ädäm Geier alt von hier do. 30 — 27. Febr . - 140

,!i' I - Michael Geier von hier do. 133 — 17. Juli 1837 243

- Martin Schmitt von hier do. 125 30

V ' ' 244
247 Adam Heiß, Müller von Bargen do. 100 —

' 244

j
' 244

21 . Febr . 1838 292

' 247 Bogt Stech von hi« do . 223 — 293

248
« -

fjj
- , Adam Schweickertalt von hin do. 119 — * -

Adam Brenner von hier do. 52 — * -

245 Bernhard Des« von hier do . 35 — 7. April - 300

' ! * S Adam Stichling von hi« do . 7 — 11. Mai - 307

V , * Philipp Senges von hier do. 121 30

246 Wilhelm Stech von hi« do . 41 - >I 12. Juli 1839 346

s - Adam Bundemann von hin do . 63 — 7. Aug. - 858

« - Wilhelm Vierling alt von hi« -o. 90j 855

Namm , Stand und Wohnort
de - Schuldner «

und seiner Rechtsnachfolger.

Jakob Zuck von hier

Sebastian Schleihauf von Helmstadt
Andrea« Walk von hier
Jakob Steiner von hier

Adam Geier alt von hier

Wilhelm Vierling alt von hier
Adam Eiermann von hier
Bogt Stech von hier
Mathias Schupp von hier
Michael Groß von hier

Christof Leinberger von hier
Wilhelm Vierling alt von hier
Peter Rhein von hier
Johann Adam Leinberger von hier
Wilhelm Vierling alt von hier

Balthasar Rhein von hier

Daniel Grrner von hier
Adam Geier von hier

Jakob Hübner von hier
Adam Leinberger von hier
Wilhelm Vierling alt von hier
Michael Heiß von hier
Adam Haag von hier
Jakob Kuchenbeiservon hier
Adam Seufert von Bargen

lll . Snmdvnch Band 5.

Wilhelm Vierling alt von hier

Namen , Stand und Wohnort
de « Gläubiger «

und seiner Rechtsnachfolger.

Heinrich Bundemann Wittwe von
hier

do.
do.

Sebastian Schmitt von Aglaster-
Hausen

Jakob Witte in Karlsruhe , Recht«
Nachfolger Katharina Witte , geehe-
lichte kansrr dort

Dieselben
do.
do.
do.

Christof Groß von hier , d. Zt . in
Amerika

Jakob Weis von hier
Derselbe

do .
do .

Georg Adam W ' genbach von hier ,
d. Zt . in Amerika

Karl Philipp Hübner Wittib von
hier

Dieselbe
do .

Jacob Schifferdecker von Hclmstadt
Wilhelm Vierling alt von hier
Philipp Gern » von hier

Karl Hübner von hier
Schullehrer Unglenk von hier
Philipp Senge « von hier
» dam Steiner von hier
Andreas Schön von hier
Jakob Weis von hier
Martin Schmitt von hier
Adam Heiß. Müller von Bargen
Adam Hübner von hier

Martin Vierling von hier
Andreas Schön von hier
Adam Schückvon hier

Georg Streik , Schreiner in Helm
stabt

Andrea« Schüler von Helmstadt
Adam Stichling von hier
Johann Adam Stoll von Mörtel¬

stein
Derselbe

do.
Kristof Ullrich von hier

Derselbe
do .
do .
do.

Jakob Weis von hier
Gg . Adam Wagenbach von hier, d. Zt .

in Amerika
Jakob Weis von hier

Derselbe
do .

Betrag
der

Forderung .

fl-
61

4b

40

42

116

3»

30

30

Amtsgericht Villingen.
Gemeinde Niedereschach .

Oeffieutliche Mahnung
zur Erneuerung von Grund- und Unterpfandbuchs -Einträgen.

L347 . Niedereschach . Auf Grund de« Gesetzes vom 5. Juni 1860 ( Regierungsblatt Nr . 30) werden die in nachstehendem Verzeichnisse genannten Gläubig « , oder deren Rechtsnachfolger aufgefordert,

di« bezeichnetm Einträge von Vorzugs - oder Untervfandsrechten , wmn solche noch Giltigkeit haben , binnen sechs Monate » « neuern zu lassen , widrigenfalls die Einträge nach Art . 4 des erwähnt «

Gesetze- gestrichen werde».
Niedereschach , den 24 . Mai 1872 . .

Das Pfandgerrcht :
Dn Beremlgun - S-KommlffSr .

Bgmstr . F Lr derer . — ^
Raihschrerber Srmon .

Mi Namen , Vornamen , Wohnort , Namm , Vornamm , Wohnort , Betrag <r> . »

M r - es VrnrragV Srand od« Gewerbe Stand oder Gewerbe
- des Schuldners des Gläubigers

Datum . Seite .
od« dessen RechtSnachfolg« . oder dessen RechtSnachfolg « . Forderung . Datum . Seite .

Einträge i« Psa udbuch Band III .

fl . kr.
1 . Dez. 1832 132

8. April 1831 42 Paul Horch Wittwe hier Josef Schwör « , Nachfolger hier un - 181 — - 132
bekannt. Bedungen 5. Febr. 1833 138

22. Mai - 48 Bernhard Hirth von hi« , Nachfolger Leopold Meier von Fischbach ( vn - 69 —

unbekannt schollen) . Kaution » 138

30. Rüg . - 67 Asois Berolding « hier , jetzt kathar . Jakob Mahl « von Herzoginweiler, 1000 — S 140

» !? Beroldinger hi« Nachfola« unbekannt. Bedungen
30. Nov. - 71 Gemeinde hin Johann Willmann von Langmnor - 800 — » 14L

brach . Bedungen 12. Febr . - 146

29. Jan . 1832 80 Josef Müller von hi« Pfarrer Nep. Groß in Villingen , 100 -
Nachfolger unbekannt. Obligation 10. April « 156

15. April - 95 Matthä Schleicher hier Derselbe. , 100

s 24. April - 98 Bernhard Frech hi« , Nachfolger un - Martin Frech , Nachfolger in der 77 10
-I- - bekannt Schweiz unbekannt wo . Bedungen 3. März 1834 183

- 99 Maria Fleig hier , Nachfolger in Christin« Pfister , Nachfolg« unbe- 500 —

Uv Amerika kannt hier. Vorzugsrecht 16. März » 192

27. Mai . 102 Joses Schul « , nun Andreas Schul « Salinenkassi « Mangold in Dürr - 600 —

hier heim, Aufenthalt unbekannt. Obli - - 199

gation
8. Juni - 111 Sebastian Niedling « von hier Küfer Winz« in Stettm , bei Frei - 66 — 22. März - 200

bürg oder Lörrach ? Gerichtlich

jtL- 11 . Juni - 112 Johann Weich ert alt von hi« Joh . Bapt . Konstanz« in Villingen , 100 — 25 . Nov. 1835 251

RechtSsolg « unbekannt . Obligation
3. Sept . - 119 Josef Schul « , nun Andrea- Schul » Kaplan Will in Villingen , Aufent - 600 — 12. Febr. 1836 260

v ! hier hall unbekannt. Obligation
16. Nov. - 121 Andrea« Riedlinger , Taglöhn « von Matthä Merkle in Villingen . Obli - 250 — - 260

1v hier gation 29. Juli - 270

18. Nov. - 122 Jakob Dörflinger hier Professor Kefer in Villingen . Obli - 100 —

§8- gation 18. Sept . - 274

1. Dez. - 126 Andreas Niedling « , jetzt Michael Georg Bleßing von hi« , Nachfolger 613 —

Niedling« hier unbekannt . Vorzug- recht 21. Nov. » 232

127 Josef Weichert hi« Derselbe. . 146 —

/ - 127 Jcses Mauch , nun Anton Manch do . , 221 — 27. Jan . 1837 298

von hi«
129 Lorenz Herdegger hier , Nachfolger do . , 119 15

unbekannt
16 . April - 306

» , 129 Matthä Hub « in Amerika do. , 119 15

» Mi 130 Matthä Schleicher , nun Johann do. . 119 15 1. Juni 1833 340

WM . Schleicherhier
M ? - 130 Bonifa ; Faulhaber hin do. 90 - 114 . Dez. 1839 37S

! * 131 Gebhard Rist hier do . 61 -

Namm , Vornamen , Wohnort ,
Stand oder Gewerbe

des Schuldner «
oder dessen Rechtsnachfolger.

Andreas Ketter« von Schabenhausen

Felix Book hier
Job . Simon Bau « , nun Thomas

Albrecht hier
Joh . Auberle hier
Alois Beroldinger , nun Kathar . Be-

roldinger hier
Math . Huber in Amerika
Moritz Schul « au « Vogelgesang

Karl Simon und Wenbelin
von hier

Gemeinde hier

Dieselbe

do .

Joh . Auberle hier

Gebhard Rist hi«

Ignaz Maier hi«

Georg Grießhab « hi«
Alois Beroldinger hier, als Pfleger

Anton Schlenker hier , nun Wilhelm
Schlenker hier

Frz. Flaig j. hi« , Nachfolger unbe¬
kannt

Math . Niedling « , nun dessen Witt¬
we hier

Sebastian Nonn von Fischbach

Lorenz Niedling « hin

Sebastian Niedling « hi«

Namen , Vornamen , Wohnort ,
Srand oder Gewerbe
des Gläubigers

oder dessen Rechtsnachfolger.

Betrag
d«

Forderung .

Georg Bleßing von hi« . Nachfolger
unbekannt . Vorzugsrecht

Derselbe ,
Joh . Weiche « alt , Nachfolger unbe¬

kannt. Vorzugsrecht
Derselbe. Vorzugsrecht

do. .

do. .
Lormz Flcig au « Vogelgesang, Nach¬

folg « unbekannt . Vorzugsrecht
HuberjJoh . Bapt . Zeller von Villingen ,

Nachfolger unbekannt. Vorzugs
recht

Fridolin Hofmaier von Schwärzen
bach . Gerichtlich

Joh . Lieg!« von Bubenbach. Ge
richtlich

Andreas Ketter« von Vöhrenbach.
Gerichtlich

Georg Bleßing hier, Nachfolg« unbe¬
kannt. Vorzugsrecht

Bernhard Hirsch hier, Nachfolger un
bekannt. Vorzugsrecht

Joh . Schul « , led., hi« , Nachfolger
unbekannt . Vorzugsrecht

Derselbe. »
Ferdinand und Walpurga Storz in

Obereschach . Bedungen
Sebastian Zeit hin , Nachfolger un¬

bekannt. Vorzugsrecht
Pfarrer Groß in Villingen , Nachfol¬

ger unbekannt, Obligation
Domänenvnwalt « Lorenz m Brllrn -

gen , Nachfolger unbekannt . Obli ^
gation

Jakob Schaf von Fischbach , Nachfol¬
ger unbekannt. Vorzugsrecht

A. Katharina Dora « in Triberg ,
Nachfolger unbekannt. Gerichtlich

Küfer Winzer von Stetten , bei Frei¬
burg oder Lörrach ? Richterlich

fl .
60

70
100

92
1550

67

kr.



K .810 . 3 .

Fahrplan -er Main-Reckar-Sahn
vom 1. Juni 1872 ob.

I . Bpn Frankfurt

nach Heidelberg .

1 5 7 S 11 IS 17 19 21 2S 27 II . Von Heidel¬

berg nach

Frankfurt

2 4 6 I» 12 14 18 20 22 26 28

Personen -
züge

I . , II -, III .
Klaffe .

Schnell .
züge

I. u. II .
Klaffe .

Perso¬
nenzug

I . II .Ill
Klaffe.

Schnell¬
zug

I. u . II
Klaffe.

Personenzüge
I . , II . . III .

Klaffe .

Schnell¬
zug

I. II1II .
Klaffe .

Perso-
nenzuq

I . II .III
Klaffe .

Personenzüge
I . . II . . III .

Klaffe.

Schnell¬
zug

I. «. II .
Klaffe .

Perso¬
nenzug

I. II. III .
Klaffe .

Schnell¬
züge

I . u . II .
Klaffe.

Personen -
züge

i ., ii .. m .
Klaffe .

Schnell¬
zug

I. u. N .
Klaffe.

Frankfurt . . . Abg .
Isenburg . . . . .
Langen . . . . ,
Arhrilgen.
Darmstadt . . jAg
Eberfiadt -Pfungstadt »
Bickmbach .Jugenheim ,
Zwingenberg . . ,
Auerbach . . . . .
» ensdcim . . .

Heppenheim . . . ,
Hemsbach . . . ,
Weinbeim . . . ,
Grohsachsen . . . ,
Ladenburg . . . ,
Friedrichsfeld . . ,
Heidelberg . . Ank .

Morgen« Vor mittags . Nachmittag «. AbdS. Nacht « .

Heidelberg . . . Abg.
FriedrichSseld . . .
Ladenburg . . . ,
Großsachsen . . . »
Weinhcim . . . »
Hemsbach . . . »
Heppenheim . . . »
BneSheim . . . U

.

Auerbach . . . . ,
Zwingenberg . . »
Bickenbach-Jugenheim ,
Eberfiadt - Pfungstadt »
Darmstadt . . . W
Arheilgm . . . . »
Langen . . . . ,
Isenburg . . . . »
Frankfurt . . . Ank

Krüb t . V.M . Nachmittag ». Abend «.

6. -
6. 16
6 . 26
6. 37
6. 45
6. 55
7. 5
7. 15
7. 22
7. 28
7. 33
7. 34
7 . 42
7. 52
8. 2
8. 11
8. 20
8. 28
8. 40

8. 10
8. 26
8. 37
8 . 5l
9 . -
9. 10
9. 20
9 . 30
9 . 37
9. 43
9 . 48
9. 49
9. 57

10. 7
10 . 17
10. 26
10. 34
10. 45
11 . -

9. 20

9. 50
9. 55

10. 58
11 . 10

10. 35

11 . 5
11 . 15

11. 39
11. 40

12 . -

12. 18
12 . 30

11 . -
11 . 16
11 . 27
11. 40
11 . 50
12. -
12. 11
12. 21
12. 29
12 . 36
12. 41
12 . 43
12. 51

1 . 1
1 . 12
1. 22
1 . 32
1. 45
2 . -

1 . 15

1 . 45
1 . 55

2. 19
2. 20

2. 40

3. —
3 . 15

2. -
2 . 16
2. 27
2. 39
2 . 48
3 . -
3. 12
3 . 23
3. 31
S. 38
3. 43
3 . 45
3 . 53
4 . 3
4 . 14
4 . 24
4. 33
4. 45
5. -

4. 30
4. 46
4. 57
5. 10
5. 20
5. 30
5. 40
5 . 50
5. 57
6. 3
6. 8 !
6 . 9 '
6. 17
6 . 27
6 . 37
6 . 46
6. 55
7. 5
7. 20

7. -
7. 16
7. 27
7. 41
7. 50
8. -
8. 12
8. 23
8. 31
8. 38
8. 43
8. 45
8. 53
9. 3
9 . 14
9. 24
9. 33
9. 45

10. -

9 . 20

9. 50
10. -

10. 25
IS. 26

10. 46

11. 6
11. 20

10. 35
10. 51
11. 3
11. 16
11. 25

3 . 45
4 . 1

4. 19

4. 36
4. 43
4 . 45

4. 53

5. 9
5. 20
5 . 30
5 . 39
5. 51
6. 2
6. 15

6 . 45

7. 6

7. 30

5. 45
6. 3
6. 11
6. 20
6. 30
6. 40
6. 50
6 . 57
6. 59
7. 5
7. 12
7. 20
7. 31
7. 40
7. 50
7. 59
8 . 12
8. 24
8 . 40

9. -
9. 18
9. 26
9. 34
9. 44
9. 54

10. 4
10. 11
10 . 12
16. 18
10. 24
10. 31
10. 43
10. 53
11 . -
11 . 10
11 . 23
11. 35
11. 50

12. 25
12. 40

12. 58

1 . 15
1. 16

1. 40
1. 45

2 . 15

1. -
1 . 20
1. 28
1. 37
1. 48
1. 58
2 . 8
2. 15
2. 16
2 . 22
2. 29
2 . 37
2. 50
3 . -
3. 10
3. 20
3 . 33
3. 45
4 . -

3. 15
3. 31

3. 49

4. 9
4 . 10

4. 35
4 . 45

ö. 15

4 . 40
4. 56

5 . 55
6. -

6. 30

5. 5
5. 23
5 . 31
5. 40
5. 50
6. -
6. 10
6. 17
6. 13
6. 24
6. 31
6. 39
6. 50
7. -
7. 10
7. 20
7. 33
7. 45
8 . -

7 . 10
7. 29
7. 37
7. 46
7 . 56
8. 6
8. 16
8. 23
8. 25
8. 31
8. 37
8. 45
8. 56
9. 5
9 . 10
9. 20
9. 33
5. 45

10. -

8 . 30
8 . 43

9. —

9. 17
9 . 18

9. 40
9. 50

10. 20

m Nach Mannheim im Anschluffe an obige Zage. IV . Von Mannheim im Anschlüsse an obige Züge.

1 S 7 S 11 15 17 19 21 23 27 2 4 6 10 12 14 18 20 22 26 28

Mrq . VorminaaS. NaLmiitaaS . Abds . Nachts . r ü b e. B.M . Nachmittag «. Abends .

KriekriLSfeld . . . Abg 8. 30 10. 46 11 . - 12 . 20 1. 46 3. 3 4 . 48 7 . 6 9. 48 ! 11 . 9 l Mannheim . . . Abg. 3. 40 5. 40 9. - 12. 20 1 . - 3. 10 4 . 20 5 . - 7 . 10 8. 25

Mannheim . . Ank 8. 45 11 . - ll . 15 12. 35 2. - 3. 20 5. 5 7. 20 10. 5
^

11 . 25 FriedrichSseld . . . Ank. 3. 55 6. - 9. 15 12. 35 1. 15 3. 25 4 . 3S 5. 15 7. 25 8. 40

Darmstadt , im Mai 1872 .
Direktion der Main -Ueckar-Sahn .

K.603. 6 . In der Unterzeichneten er¬
schien :
Touristenkarte des unteren

badischen u. wurttewber -
gischen Schwarzwaldes .
Maß st ab 1 : 100,000 . Preis
1 fl . , in Etui auf Leinen 1 fl.
30 kr.
Die Karte umfaßt die Gegend von Bruch¬

sal bis Achern und zu den Renchbädern
einerseits , und Lauterburg bis Psvrzbeim
und Wildbad - Calw anderseits. Durch ihren
Maßstab von 1 : 100,000 , genau nach den
Karten des Großb . Tov »grapb. BureauS
angefertigt , empfiehlt sie sich hauptsächlich
zum Gebrauch bei Touren in den unteren
Schwarrwald .

Karlsruhe .
G . Braun 'sehe Hofbnckihandlg.

Bürgrrliede Mechrspstege
LadtwgSversUgrmgm

L .447 . Nr. 4940 . S t a u f e n . In
Sachen Georg Heckle von Schmiedhofen
gegen Josef Karrer , flüchtig von da,
Forderung und Sicherheitsarrest betr ., der
Kläger hat die Verurtheilung des flüchtigen
Beklagten zur Zahlung von 53 fl. 57 kr.
WerkverdingSlobn, herrührend aus in den
Jahren 1871/72 gelieferten Schuhmacher¬
arbeiten , begehrt und unter Vorlage der
erforderlichen Bescheinigungen die Beschlag¬
nahme folgender BermögcnSstücke des Be¬
klagten beantragt .

1. Des Theils des Erlöses nachstehender
Felderträgmssc, der nach Befriedigung des
Bär Bloch von Sulzburg noch übrig sein
wird :

» . Des Heugrases ab 3 Viertel oder 27
Ar Matten in den Bapstmauen ,
neben Johann Gntgsell und Franz
Neumaier ;

d . des Kabis ab 1 Viertel oder 9 Ar
Acker ob Sckmiedhofen, neben Josef
Faller und Reinhvld Riesterer ;

e. des Kabis ab 3 Viertel oder 27 Ar
Acker im Feldrion , neben Marlin
Pfister und Franz Josef Wolf ;

ü. de« Roggens ab 1 Morgen oder 36
Ar Acker in den Fröschäckern , neben
Josef Faller und Leopold Edcl'S Erben;

e. des Guthabens des Beklagten bei der
Gemeinde Thunsel für geleistete
Kriegsfuhren von ungefähr 50 fl.,

ferner :
2. Beschlag beantragt auf V, Morgen

ober 18 Ar Waizen im oberen Moos .
Diese Beschlagnahmen werden verfügt,

und der Gerichtsvollzieher zu Ziff. 1 s .
und Ziff. 2 mit dem Vollzüge beauftragt .
Der Gemeinde Thunsel wiro aufgegeben,
die mit Arrest belegte Forderung bis auf
weitere diesseitige Verfügung bei Vermei¬
dung nochmaliger Zahlung an Niemanden
auszuzahlen.

Zugleich wird Tagfahrt zur Verhand¬
lung m der Hauptsache und über das
Arrestgesuch angeordnet auf

Montag den 17 . Juni d. I .,
Vormittags 9 Uhr ,

und werden hiezu beide Theile mit der
Aufforderung hierher vorgeladen, sich zum
Beweise ihrer Behauptungen »orzubereiten
und die ihnen zu Gebot stehenden Urkun¬
den milzubringen ; der Beklagte unter An¬
drohung des Rechrsnachtbeils, daß bei sei¬
nem Ausbleiben die in der Klage behaup¬
teten Thatsachen al « zugestanden ange¬
nommen, der Beklagte mit seinen Einreden
ausgeschlossen , und daß unter Verurthei -
lung desselben in die Kosten nach dem Ge¬
suche des Klägers , soweit dasselbe in Rech¬

ten begründet ist, erkannt würde.
In obiger Tagfahrt hat zugleich der

Kläger den Arrest durch vollständige Be¬
scheinigung seinesAnspruchs und des Grun¬
des zur Anlegung des Arrestes zu recht¬
fertigen, widrigens derselbe wieder auf¬
gehoben würde . Der Beklagte hat sich auf
die Arrestklage vernehmen zu lassen und
seine Einreden gegen die Rechtmäßigkeit
des Arrestes vorzutragen, widrigens der
thatsächliche Vorwag des Arrestgesuches als
zugeganden angenommen , der Beklagte mit
seinen Einreden ausgeschlossen und der an¬
gelegte Arrest für statthaft und fortdauernd
erklärt würde.

Auch wird dem Beklagten aufgegeben ,
einen am Orte des Gerichts wohnenden
Gewalthaber aufzustellen, ansonst alle wei¬
teren Verfügungen und Erkenntnisse mit
der gleichen Wirkung , wie wenn sie dem
Beklagten eröffnet wären , an dem Sitzungs¬
orte des Gerichts angeschlagen werden
sollen .

Dies wird dem flüchtigen Beklagten hie-
mit bekannt gemacht.

Staufen , den 29 . Mai 1872.
Großh . bad . Amtsgericht.

Zentner .
Dufner , Akt.

L.462 . Nr . 16,343 . Karlsruhe .
(Liquid - Erkenntniß .)

In Lachen
vr . Moli .tvr hier

gegen
Techniker Karl Reger aus
Tarnvw (Oesterreich ) und dessen
sammtverbindlicheEhefrau , geb.
Koch , beide z. Zt . an unbe¬
kannten Orten abwesend ,

wegen Forderung von 33 fl.
nebst 5 Prozent Zinsen vom
10. Mai d. I . , herrührend
von ärztlicher Dienstleistung
vom Jahre 1870/71 ,

ergeht auf Ansuchen des klagenden TheilS
Beschluß :

1 . Da der beklagte Theil dem bedingten
Zahlungsbefehl vom 24 . v. M ., Nr . 13,308 ,
welcher ihm nach Beurkundung des Ge-
richtsboten am 10 . d . M . zugestellt wurde,
innerhalb der gegebenen Frist weder Folge
geleistet , noch die gerichtliche Verhandlung
der Sache verlangt hat , so wird auf kläge-
risches Anrufen die eingeklagte Forderung
von oben nebst Zinsen für zugestanden er-
klärt und dem beklagten Theile unter Ver¬
füllung desselben in die Kosten des Ver¬
fahrens aufgegeben, diese Forderung

binnen 14 Tagen
bei Vermeidung der Hilfsvollstreckung zu
bezahlen.

2 . Hievon erhält der klagende Theil Nach¬
richt.

Karlsruhe , den 27. Mai 1872.
Großh . bad . Amtsgericht.

W e i z e l.

Oeffenttiche Luffsrvenwge».
L461 . Nr . 6136 . Schwetzingen .

Karl Merkle von hier vererbte im Jahre
1823 an seine Tochter Susanns , spätere
Ehefrau des Christian Müller von hier,
unter anderem folgende drei Güterstücke:

1 . L.B .Nc . 199, 5 Ar 16,85 ( Me¬
ter Acker in der 11. Reygartenge-
wann , neben H . Eberhard Erben und
Abraham Gund Erben ;

2 . L.B .Nr . 1697 , 4 Ar 98,95
( ÜMeter Acker in der 65. großen
Rvhliggewann . neben ev. Kirchenfond
und Konrad Siegel ;

3. L.B.Nr .2726 . 5Ar18,85lDMe -
ter Acker in der 77 . Winkelgewann,

neben Abraham Kaufmann und Hein¬
rich Wittmann .

Der Gemeinderath verweigert nun die
Gewähr des Eigenlhums an diesen Grund¬
stücken, vbschon dieselben schon über 50
Jahren von Karl und Susanns Merk ! «
als Eigcnthum ersessen worden find. Auf
Antrag der Erben der letzteren ergeht nun
an alle Diejenigen , welche in den Grund -
und Pfandbüchern nicht eingetragene, auch
sonst nicht bekannte dingliche , lehenrechtliche
oder fideikommiffarische Ansprüche an jene
Grundstücke haben, oder zu haben glauben,
die Aufforderung , solche

binnen 4Wochen
um so gewisser anher geltend zu machen,
als sonst diese Ansprüche gedachten Erben
gegenüber für erloschen erklärt werden wür¬
den .

Lchwetzingen , den 1 . Juni 1872.
Großh . bad . Amtsgericht.

S a u r.
L .473. Nr . 3342. O b e r k i r ch.

I . S .
des Großh . Domänenfiskus

gegen
unbekannte Personen , dingliche
Rechte an Liegenschaften betr.

Der Großh. Domänenfiskus besitzt seit
unvordenklicher Zeit in der Gemarkung
Herzthal-Maisenbühl die unten aufgeführ¬
ten Liegenschaften , deren Erwerbstitel in
dem Grundbuche dieser Gemarkung nicht
eingetragen ist , nämlich :

1. Grundst .- Nr . 500 , Plan 11 :
Mg . Rth . --- Hekt . Ar ( M .

4 4 . 1 44 36 Acker,
3 51 . 1 12 59 Wiesm ,

— 118 . — 10 62 Grasrain ,
— 99 . — 8 91 Graben .
7 272 — 2 76 48 (UM .

Schweinsmatle , neben Bottenauerweg , An¬
ton Springmann und Christian Haas .

2 . Grvndst. -Nr . 508. Plan 11 :
134 Rth . 90 Fuß — 12 Ar 14 UM .

Graben in der Schweinsmatte , vom Weg
495 bis an die Plangrenze bei Stein 843 .

3. Grundst.-Sir. 581, Plan 14 :
Mg. Rth . — Hekt. Ar ( M .
52 231 „ 18 92 79 Wiesen,

1 22 . — 37 98 Gräben .
53 253 ^ 19 30 77 Ü >M .

in Ettigwald , neben Gemeinde Zusenhofen,
Aufstößer und Gemeinde Herzthal-Maisen¬
bühl. Da der Gemeinderath zu Herzthal
anläßlich des Verkaufs domänenirarischen
Grundcigenthums unter Berufung auf 8
17, beziehungsweise 63 der durch Verord¬
nung Großh . Justizministeriums vom 23 .
April 1868 (Reg.-Blatt Nr . 34) veröffent¬
lichten Anleitung zur Führung der Grund -
und Pfandbücher, die Gewährung darüber
zu ertheilen verweigert, so stellt die Großh .
Domänenverwaltung hier das Klagbegeh¬
ren , die etwa Berechtigten gemäß 88 648
ff. d . P .-O . öffentlich vorladen zu lassen .
> Beschluß .

Die etwa Berechtigten werben hiermit
aufgesordcrt,

binnen 8 Wochen
ihre lehenrechtlichen oder fideikommissarischen
Ansprüche « der dinglichen Rechte , z. B . Ei¬
genthumsrechte, frühere UnlerpfandSrechte,
Dienstbarkeit«- oder Erbdienstbarkeitsan¬
sprüche u. s. w. an diesen Liegenschaften
dahier geltend zu machen , da sonst diese
Ansprüche und Rechte im Verhältniß zu
dem Kläger verloren gehen würden und
dieser für berechtigt erklärt würde , sein
Eigenthum an den Liegenschaften in das
Grundbuch eintragen zu lassen .

Oberkirch, den 29. Mai 1872.
Großh . bad . Amtsgericht.

K L r ch e r.

«Sauten.
L.476 . Nr . 4326 . Wein heim . Ge¬

gen die Verlassenfchaft des f- Schmieds Jo -
naS Neuthard von Laudenbach habm
« ir Gant erkannt, und es wird nunmehr
zum Richtigstellung«- und Vorzugsverfah-
rrn Tagfahrt anberaumt auf

Mittwoch den 26 . Juni l. I -,
Vormittags 10 Uhr .

ES werden alle Diejenigen, welche aus
was immer für einem Grunde Ansprüchean
die Gantmaffe machen wollen, aufgefordert,
solche in der angesetzten Tagfahrt , bei Ver¬
meidung des Ausschlusses von der Gani ,
persönlich oder durch gehörig Bevollmäch¬
tigte, schriftlich oder mündlich anzumelden
und zugleich ihre etwaigen Vorzugs - oder
Unterpfandsrechte zu bezeichnen , sowie ihre
Bewetsurkunden vorzulegen oder den Beweis
durch andere Beweismittel anzutreten.

In derselben Tagfahrt wird ein Masse-
pflcger und em GlLubigerausschuß ernannt
mrd ein Borg - oder Nachlaßvcrgleich ver¬
sucht werben, und es werden in Bezug aus
Borgvergleiche und Ernennung des Masse¬
pfleger« unoMSubigerausschuffeS die Nichl-
erschcinenden al- der Mehrheit der Erschie¬
nenen britretend angesehen werden.

Die tm Auslande wohnenden Gläubiger
haben längsten« bis zu jener Tagfahrt einen
dahier wohnenden Gewalthaber für den
Empfang aller Einhändigungen zu bestellen ,
welche nach den Gesetzen der Partei selbst
geschehen sollen, widrigenfalls alle weiteren
Berfügunzcn und Erkennrniffe mit der
gleichen Wirkung , wie wmn sie der Partei
eröffnet wären , nur an dem Sitzungsorte
de« Gerichts angeschlagen, beziehungsweise
denjenigen im Auslande wohnendenGläubi¬
gern , deren Aufenthaltsort bekannt ist, durch
die Post zugesendet würden .

Weinheim , den 4. Juni 1872.
Großh . bad. Amtsgericht.

Diez .
BooS .

L.491 . Nr . 6834 . Sinsheim .
Die Gant gegen Martin Maier
von Sinsheim betr.

Beschluß .
Nach 8 706 der P .O . ergeht

Ganterkenntniß :
über das Vermögen des Küfers und WirthS
Martin Maier von hier sei die Gant
sür eröffnet zu erklären.

V . R . W.
Die- wird dem flüchtigen Gantschuld¬

ner mit der Auflage eröffnet,
binnen 14 Tagen

einen dahier wohnenden Einhändigungs¬
gewalthaber für sich zu bestellen , widrigens
alle weiteren Verfügungen und Erkennt¬
nisse mit Wirkung der Eröffnung nur an
die GerichtStafel angeschlagen werdm.

Sinsheim , den 3. Juni 1872.
Großh . bad. Amtsgericht.

Mußler
Häffner .

LermoxeuSabssuderusgea .
L.470 . Nr . 1938 . Civilkammer. Frei¬

burg . Die Ehefrau des Bäckers Alois
Lederer von Degerfelden , Magdalena ,
geborne Haug , hat gegen ihren Ehemann
Klage aus Vermögensabsonderung erhoben .
Tagfahrt zur Verhandlung über die Klage
ist angeordnet auf

Mittwoch den 10 . Juli d . I . ,
Vormittags 8V, Uhr .

Die« wird den Gläubigern de« Eheman¬
nes hiemit zur Kcnntniß gebracht.

Freiburg , den 31. Mai 1872 .
Großh . bad. Kreis - und Hofgericht ,

v . Rotteck .
Lugo .

L.471. Nr. 1923. Civilkammer. Frei¬
burg . Die Ebesrau des pens . Haupt »
lehreis Johann Georg Sütierlin von
Mappach, Luise, geb. Rothburger , z. Z.
in Kleinkems , hat gegen ihren Ehemann
Klage auf VermögenSabsvnderung erhobm .
Tagfahrt zur Verhandlung über die Klage
ist angeordnel aus

Mittwoch den 10 . Juli d. I . ,
Vormittags 8V, Uhr .

Dies wird biemit den Gläubigern des
Beklagten zur Keuntniß gebracht .

Frelburg, den 1 . Juni 1872.
Großh. bad . Kreis- und Hofgericht,

v. Rotteck .
Lugo .

L.493. R .Nr . 2235. Civilkammer.
Walds Hut . Die Ehefrau des Josef
Häsle , Maria , geb. BLchle , von Wiela¬
dingen , hat gegen ihren Ehemann eine
Klage aus Vermogensabsvnderung erhoben.
Zur mündlichen Verhandlung ist Tagfahrt
aus

Samstagdeu13 . Julid . I . ,
Vormittags 8 Uhr ,

angeordnct; was zur Kenntnitz der Gläu¬
biger biemit bekannt gemacht wird .

W- ldshut , den 3 . Juni 1872.
Großh. bad . Kreisgericht.

Junghanns .
Dorner .

EutwstnSiguagnr .
L .500. Ar. 5798. Radolfzell .

Anton Wehrle von Bohlingen wird wegen
Gemüthsschwäche entmündigt und Wagner
Urban Wehrle von dort ihm all) Vor¬
mund bestellt.

Radolfzell , den 3 . Juni 1872.
Großh. bad. Amtsgericht,

v . Braun .
A . Fleuchaus .

Verscholleaheitü -Lersahre«.
L.464. Nr. 4202/4206 . Kork .

Die Verschollenheilserklärung
des Johann Mannßhardt
von Dorf Kehl betreffend.

Johann Mannßhardt von Dorf Kehl
ist im Jahr 1853 nach Amerika gereist
und hat seit dem Jahre 1858 keine Nach¬
richt mehr von sich gegeben . Derselbe
wird deßhalb ausgefordert ,

binnen Jahresfrist
sich diesseits zu melden , widrigenfalls er
für verschollen erklärt würde.

Kork , den 2. Juni 1872.
Großh. bad . Amtsgericht.

R » m st e i n .
ErdeinwetsnUgen.

L .463. Nr. 4480. Donaueschingen .
Die Wiltwe des zu Thannheim verstor¬
benen f. f. Försters , Anton Fürst , Jo¬
hanna , geb . B ir kle , hat uni Einweisung
in Besitz und Gewähr der Verlassenschaft
ihres verstorbenen Ehemannes nachgesucht.
Etwaige Einsprachen sind binnen

sechs Wochen
anher vorzubringen, widrigenfalls dem Ge¬
suche entsprochen werden würde.

Donaueschingen, den 31. Mai 1872 .
Großh. bad. Amtsgericht.

Z ° Pf .
Gäßler .

L.453. Nr. 4143. Ettenheim . Die
Zeno Bauer Wittwe von Altdorf hat
um Einweisung in Besitz und Gewähr der
Verlassenschafr ihres Ehemannes gebeten.
Diesem Gesuch wird entsprochen werden,
wmn dagegen nicht

innerhalb 4 Wochen
Einsprache erhobm wird .

Eltenheim, den 29. Mai 1872.
Großh. bad . Amtsgericht.

S ch r e m p p.
Wolpert .



UrbrorlaS«»«».
L .475 . Breisach . Andrea« Er¬

hard von Gottenheim ist an dem Ver-
mögenSnachlaffe seine« am 10. Februar
1871 verstorbenen Vater « , Mathias Er¬
hard , Landwirth in Gottenheim , erbbe¬
rechtigt.

Da besten gegenwärtiger Aufenthalt da¬
hier unbekannt ist , so wird derselbe oder
seine Rechtsnachfolger avfgeforderr, sich

binnen drei Monaten
bei dem Unterzeichneten in Person oder
durch einen in öffentlicher Urkunde ernann¬
ten Bevollmächtigten zu melden, widrigen¬
falls die Erbschaft Denen zugetheilt würde,
welchen sie zukäme, wenn der Borgeladene
zur Zeit de« ErbanfalleS nicht mehr am
Leben gewesen wäre.

Breisach, den 28. Mai 1372.
Der Großh . Notar
Th . v . Mader .

L.474. Breisach . MathäuS U f -
heil von Wasenweiler ist an dem Ver¬
mögensnachlasse seiner verstorbenenMutter ,
MathäuS U sh eil Wirtwe , Franziska , geb .
Mühlebach von Wasenweiler, erbberech¬
tigt .

Da dessen Aufenthalt dahier unbekannt
ist , so wird derselbe oder seine Rechtsfolger
aufgefordert , sich bei dem Unterzeichneten

binnen 3 Monaten
in Person oder durch einen in öffentlicher
Urkunde ernannten Bevollmächtigten zu
melden, widrigenfalls die Erbschaft Denm
zugetheilt würde, welchen sie zukäme , wenn
der Vorgeladene zur Zeit des ErbanfalleS
nicht mehr am Leben gewesen wäre.

Breisach, den 29 . Mai 1872 .
Der Großh . Notar
Tb . v. Mader .

. L.343. 2. Elzach . Franz Josef Be¬
cher er von Prechthal, geboren 1810 ,
welcher vor 19 Jahren nach Amerika aus -
wandene und seither keine Nachricht mehr
von sich gegeben hat , ist zur Erbschaft sei¬
ner in Prechthal ledig verstorbenen Taute
Katharina Becher er berufen und wird
derhalb hiermit aufgefordert, sich

innerhalb drei Monaten
bei dem Unterzeichneten TheilungSbeamtm
zu melden, widrigenfalls derselbe so ange¬
sehen würde, als wenn er zur Zeit des
ErbanfalleS nicht mehr am Leben gewesen
wäre.

Elzach , den 28 . Mai 1872.
Der Grotzh. Notar .

Adolf Winkler .
L.318 . 2. Haltingen . Fritz Ankele

von Fischingen, welcher im Jahre 1848
auf Reisen gegangen und über besten Auf¬
enthaltsort seitdem keine Nachricht mehr
von ihm eingetrosten ist, ist zur Abschaft
seiner am 12. März d. I . in Basel ver¬
strichenen Mutter Maria Barbara Ankele ,
geb . Riedmaier von Fischingen, Amtsge¬
richtsbezirk Lörrach im Großherzogthum
Baben berufen. Da auch sein dermaliger
Aufenthaltsort unbekannt ist , so wird der¬
selbe hiermit öffentlich vorgeladen, sich zur
Empfangnahme seines Erbtheils bei dem
Notar des 2 . Distriktes genannten Amts¬
gerichts-Bezirks entweder in Person oder
durch einen notariell Bevollmächtigten

binnen 3 Monaten
anzumelden , zvidrigens die Erbschaft so ge»
theilt werden müßte , wie wenn der Vor¬
geladene zur Zeit des Erbanfalls nicht
mehr gelebt hätte .

Haltingen , den 18. Avril 1872.
Der Großh . Notar .

B i t t m a n n.
L .386 . 2 . Mannheim .

Die VerlassenschaftStheilungder
dahier verlebten Karvlina
Striebeck von Niederbronn
belrestend.

Die an unbekannten Orten in Amerika
abwesende Schwester Elisabeths Striebeck
wird zu den ErbtheilungSverhandlungen
mit einer Frist

von 3 Monaten
mit dem Bedeuten vorgeladen, daß wenn
sie nicht erscheint , die Erbschaft wird Denen
zugetheilt werden, welchen ste zukäme, wenn
dieselbe zur Zeit des Erbanfalls nicht mehr
am Leben gewesm wäre.

Mannheim , den 28. Mai 1872.
Der Großh . bad. Notar .

B ü r ck.

Haudeisregister -Eiuträge.
L.441 . Nr . 34871 Bonndorf . Ruf

Beschluß vom Heuttgm , Nr . 3487 , wurde
unter O .Z . O in das Gesellschastsregister
eingetragen :

Firma und Niederlastungsort
. Kleinpell und Mörstadt in

RotbhauS " .
Die Gesellschafterfind :

Karl Kleinpell , Dvmänmrerwal -
ter a. D . in RothhauS , und

Wilhelm Mörstadt , Rentner in
Karlsruhe .

Die Gesellschaft hat am 1. Januar l. I .
begonnen und haben beide Gesellschafter
volles Vertretungsrecht .

Ehevertrag de« Wilhelm Morstadtmit
Karvlina . geb . Spreng . 4. 4. Karlsruhe ,
den 27. Mai 1808 , wornach der Bräuti¬
gam sein ganzes fahrendes Einbringen und
die Braut dir Summe von 200 fl . in die
Gemeinschaft rinwirft und von dieser Ge¬
meinschaft alles gegenwärtige und zukünf¬
tige fahrende Beibringen der Braut nach
Maßgabe der L.R .S . 1500 —1504 ausge¬
schlossen wird .

Bonndorf , den 29. Mai 1872.
Großh . bad . Amtsgericht .

S ch ö n l e.
Bachmann .

L.442. Nr . 0881. Vi klingen . Unter
Ordnungszahl 93 de « Firmenregister« wurde
eingetragen :

Die Firma Josef Stern in Bil¬
lingen , Inhaber Kaufmann Josef
Stern dahier , Ehevertrag desselben

mit Llbntinr Häm merle von hier
vom 19. April l. I . . wornach jeder
Theil 00 fl . in die Gütergemeinschaft
einwirft , da « übrige Vermöge» aber
«n« der Gemeinschaft ausgeschlossen
bleib!.

Villmgen , den 25. Mat 1972.
Großb . bad. Amtsgericht.

B u i i i o n.
L409 . Nr . 10,813 . Bruchsal .

Zu O .Z . 48 desFirmenregisters wurde nach¬
getragen , daß der bisherige Inhaber der
Firma , Frz . Kilian , gestorben und daß
dessen Ehefrau nunmehr Inhaberin dersel¬
ben ist. Louis Wahl hier wurde als
Prokurist aufgestellt.

Bruchsal, den 27. Mai 1872.
Großh . bad. Amtsgericht.

Schätz .
L .406. Nr . « .194. Karlsruhe .

Zu O .Z . 293 desFirmenregisters wurde der
Ehevertrag des Kaufmanns Wilhelm Mill¬
stätter hier mit Maria Bernheim
von Rottweil , 44. 8 . Mai 1872 , wonach
die Gütergemeinschaft aus den Einwurf
von 100 fl. Seitens jedes Gatten beschränkt
ist, eingetragen.

Karlsruhe , 27. Mai 1872.
Grotzh. bad. Amtsgericht.

Nedeniu «
L.459 . Nr . 16,201 . Karlsruhe .

Zu O .Z . 41 des Gesellschastsregister « da¬
hier wurde eingetragen , daß der Vorstand
der Maschinenbaugesellschasthier den Herrn
Mar Weinbrenner — Kassier der Ge¬
sellschaft — zu Zeichnung der Firma der
Fabrik im Verhinderungsfall eines der
beiden Mitglieder der Direktion (gemäß
8 24 der Statuten ) ermächtigt habe.

Karlsruhe , den 27. Mai 1872.
Großh . bad. Amtsgericht.

N e b e n i u s.
L.418. Mannheim . In das Han¬

delsregister O -Z . 1 , Band II . des Gesell¬
schaftsregisters wurde laut Beschluß vom
Heutigen , Nr . 14,961 eingetragen :

Firma : „ Deutsche Seehandlung
in Mannheim " ; Aktiengesellschaft , er¬
richtet durch den Gesellschastövertrag vom
9 . März l. I .

Gegenstand des der Zeitdauer nach un¬
bestimmten Unternehmen« ist der kom¬
missionsweise An- und Verkauf , sowie die
faustvfändliche Beleihung von Maaren ,
insbesondere von Baumwolle und andern
überseeischen Rohprodukten.

Die Höhe des Grundkapitals beträgt 2 '/,
Millionen Thaler , getheilt in Aktien von
je 200 Thalern , welche Aktien auf In¬
haber gestellt sind .

Die von der Gesellschaft ausgehenden
Bekanntmachungen sind in folgende öffent¬
liche Blätter auszunehmen : „Mannheimer
Journal "

, „Frankfurter Zeitung "
, Ber¬

liner Börsenzeitung , Augsburger Allge¬
meine Zeitung " und „Nieuven Rotter -
dam' schen Courant .

Zur Zeichnung der Gesellschaftsfirma
find die Unterschriften von zwei Vorstands¬
mitgliedern oder eines Vorstandsmitgliedes
und eines Prokuristen oder zweier Proku¬
risten erforderlich .

Gegenwärnge Vorstandsmitglieder find :
Herrmann Stursberg , Martin

Kodier , Wilhelm Köster , Rudolf
Wahl und Friedrich Wilhelm Leon
Rosenplaenier . Als Prokurist
ist Kaufmann Friedrich Ludwig
Bassermann ernannt .

Mannheim , den 27. Mai 1872.
Großh . bad . Amtsgericht.

Ullrich .
L.404 . Nr . 4234 . Wiesloch . Zu

O .Z . 19 des Gesellschaftsregisters wurde
unter Heutigem eingetragen : In der Ge¬
neralversammlung der Badischen Zinkge¬
sellschaft vom 10. d. M . hat der durch dass
Loos aus dem VerwaltungSratb ausschei¬
dende Herr Oberbürgermeister Ed. Moll
in Mannheim erklärt , eine Wiederwahl
nicht mehr annehmen zu können, und
wurde für denselben Herr Kaufmann Karl
Reiß in Mannheim zum Mitglied des
VerwaltungsrathS erwählt . Derselbe hat
die Wahl angenommen.

Wiesloch, den 27 . Mai 1872.
Großh . bad. Amtsgericht.

Erter .

Strafrechtspflege
Ladungen und Fat »dünge».

L.493. Nr . 0982. Breisach . Her¬
mann Herth , lediger Maurer von Alt¬
breisach , steht dahier wegen Unterschla¬
gung zum Nachthell der Florentine S a-

cherer von Rottweil in Untersuchung.
Derselbe wird aufgefordert, sich

binnc n 4 Wochen
dahier zu stellen , indem sonst nach dem
Ergebniß der Untersuchung das Erkennt-

niß gefallt werden wird.
Zugleich bitten wir, auf denselben zu

fahnden, ihn im Betretungsfall zu ver¬
haften und anher abzuliefern.

Breisach , den 31 . Mai 1872.
Großd . bad. Amtsgericht,

v. W e i l e r.

BerwalttMgsfache».
Ausknudiguug einer Religioueschulftelle.

K 960.2 . Nr . 20. Breiten . Beider
isr. Gemeinde J

"ohlingen , Synagogen -
bezirks Breiten , ist die mit dem Vorsänger-
dienst « verbundene ReligionSschulstellemit
einem firm Gehalt von 300 fl. jährlich
nebst Schulgeld von 1 fl. 12 kr. von 20
Schulkindern und freier Wohnung , sowie
nicht unerheblichen Nebengesällen erledigt.
Indem nun die berechtigten Bewerber um
diese Stelle auigefordert werden , mit ibrm
Gesuche» unter Vorlage ihrer Zeugnissesich

innerhalb 4 Wochen
bei der Bezirkssynagoge Breiten zu melden,
wird noch bemerkt , daß die Gemeinde bereit

iß . bei entsprich nder Leistung dm
zu erhöhe» .

« retten, de, 30 . Mai 1872.
Die Bezirks-Synagoge .

Löb Ale «,
Rabbiner .

Gehalt

LZrrrn. Bekanntvrarhunge «

K .998 . 1. Stei » «

Kiegenschafts -
Verkeigerung

In Folge richterlicher Verfügung werden
dem Adlcrwirth Bernhard Grethel in
Bühlerthal am
Donnerstag den 11 . Juli d. I .,

Nachmittags 2 Uhr ,
im Rathbau « allda saachbeschriebene Liegen¬
schaften öffentlich versteigert und endgiltig
zugeschlagen , wenn der Anschlag oder mehr
geboten wird , als :

1. Die Hälfte eine« anderthalb¬
stöckigen Wohnhauses mit ge¬
wölbtem Keller und Wirth -
schaftsgerechtigkeil zumAdler,
besondir« stehendem Bier-
brauereigebäude , nebst 103
Ruthen HauSzarten undHof-
raithe in den Freihöfe» zu
Bühlertbal , neben dem Büh -
loibach , Anton Schneider u.
Johann Kern , tar . 4000 fl.
Brauereieinrichtung 3000 fl.

7000 fl .

K.S88. 2. Karlsruhe .

Versteigerung eines
Grundstücks .

Die Erben der Wittwr Sopbia Wagner
von hier lasten da« ihnen zugehörige , an
der Augarlenstraße dabier gelegene Grund¬
stück, .ungefähr IV , Morgen groß und zu
Bauplätzen geeignet, am

Montag de» Iv . Juni d . I . ,
RachmittttgS 8 Uhr »

auf dem Platze selbst öffentlich zu Eigen-
thum vrrsteigrrn.

Der Situation - plan und die Berkaufs -
bedingungen können inzwischen in meinem
Geschäftszimmer ( Langestraße 147 , gegen¬
über dem Museum ) e.ingesihrn werden.

Karlsruhe , den 1 . Juni 1872
Sevi » . Großh . Notar .

« .929.
ruhe .

3 J .Nr . 654Ill . Karls -

M .10. 2 . Nr . 091 . Bruchsal .

Schieferdecker -Arbeit
im Anschlag von 628 ff. 58 kr. für da«
AmtSgerichlSgebäude zu Eppingeu soll an
einen tüchtigen Uebernehmer vergeben
werden.

Angebotewollen bei Unterzeichneter Stelle ,
woselbst Ueberschlag und UebnnahmS -
bedingungen cingesehen werden können,
längstens bi«

Samstag deu IS . d. MtS.
versiegeltund portofrei eingereicht werden.

Bruchsal, den 4. Juni 1872 .
Großh . Bezirks- Bauinspektion .

Lutz .

rtgerung.
Die Unterzeichnete Stelle brntzr

« s»tag de« Iv. J« i, Lar«, s Uhr,
30 ausrangirte Wagen gegen Baarzahlung
zur öffentliche » Versteigerung.

Karlsruhe , den 29 . Mai 1872.
Königliche« Trmn -Depot .

K.921 . 3. Nr . 1667. Ett .
Gingen .

Kapitalien auszu¬
leihen.

Bei diesseitiger Verwaltung werden im
Lauf des nächsten Monat « verfchiedcaeKa»
piialien , imGesammibetrag von 27,000 fl.,
gegen doppelte Versicherung und Oproz .
Verzinsung zum Ausleihen verfügbar .

Ettlingen , dm 27 . Mai 1872 .
Großh . vereinigte Schulfondsverwaltung .

4. Die Hälfte einer SSgmühle
mit zwei Säze - und einem
Ctrculargang , Waffngerech-
tigkeit, nebst 90 Ruth . Hof»
raithe im Oberthal , neben
dem Bühlotbach . Reinhard
Geiser und Thalstraße , tar . 3500 fl.

3 . 44,8 Rth . Reben mit Vor-
mländ in Sefige , einerseits
Leopold Jost , anders. Karl
Kern Erbm , tar - . . . 180 fl .

4. 29,8 Rth . Acker in der En -
gelsbach, einers. Peter Reith ,
anders. Donat Naber , tar . . 45 fl .

0. 50,8 Rth . Reben im Bügen ,
einers . Verona Ludwig , ads.
Anton Geiser, <ar . . . . 200 fl.

6 . 66,7 Rth . Neben in der
Echidmbach , einers. Alois
ReinfchmidlWittwe , anders.
Weg, tar . . . . . . . 200 fl.

7. 25 0 Rth . Reben in derScha»
denbach , einers. BlafiuS
Schmidt , anders. Balthasar
Baumann , tar . 80 fl.

8. 64 Rth . Reben im Eichbera,
einers. Karl Grrthel , anders.
Johann Schuh !?, tar . . . 300 fl.

9. 86,4 Rtb . Acker in der
Schwarzenbach, einers.Georg
Frei , anders. Fußweg , tar . 120 fl.

10. 07,7 Rth . Acker im Moken.
einers . Leo Wolf, anders.
Matthäus Meier , tv . . . 120 fl.

11 . 90 Rth . Matten allda, einers.
Fußweg , ands. Franz Xaver
Häuhler , rar . . . . . . 300 fl.

12 . 100,9 Rth . Acker mit Obst-
bäumen allda , einers. Mat¬
thäus Huber . anders. Jo¬
hann Baptist Ibach , tar . . 300 fl.

13 . 47,7 Rth Reben allda , einers.
Daniel Jost , anders. Urban
Schühle , tar . 140 fl .

14 . 67 .1 Rth . Reben allda , eins.
Lorenz Reinschmidt, anders.
Karl Pfefflnger , tar . . . 140 fl.

10 . 117,8 Rib . Reben in der
Bubmhald , einers. Reinhard
Baumann , anders. Franz
Xaver Häusler , tar . . . . 500 fl.

16 . 51,4 Rth . Reben allda , eins.
Johann Baptist Ibach , ands.
Joseph Hörlh , tax . . . . 160 fl.

17. 321,2 Rth . Reben und Acker
im Mittelberg , einers. Mi¬
chael Fant - , anders. Mat¬
thäus Räuber , tar . . r . 600 fl.

18. 27,3 R>h. Reben in der
Schwarzenbach, einers. Edu¬
ard F - uth , anders. Franz
Xaver Händler , tar . . . . 110 fl.

lg . 43,2 Rth . Reben und Acker
im Hatz-mvörlh , einers. Jo¬
hann Rvhrhirsch, anders, die
Gemeinde, tar . . . . . 120 fl .

20 . 49,9 Rth . Matten auf der
Bühn , einers. Karl Grethel ,
andws . Ka : l Kaffer, tar . . 500 fl.

31 . 303 Rth . Motten allda,
eiuers. Eduard Fritz, anters .
Andreas Fritz , tar . . . . 1800 fl.

22 . 51 .6 Rth . Acker im Mittel -
berg, einers. Karl Kern, ads.
Fußweg , tar . 75 fl .

23 . 4 Morgen 221 Rth . Wald
in der Büchelbach , einers.
Gemeinde Bühl , ands. Fahr¬
weg , tar . 2575 fl.
7 Morgen 20 Rth . Wald
in der Büchelbach , einers .
Gemeinde Altschweier, ands.
Fahrweg , tar . . . . . 1600 fl.
2 Morgen 216 Rtb . Mattm
in der Büchelbach, einers.
Anton Gutmann » anders.
Felix Stolz , tar . 3425 fl.

26. 59,3 Rth . Hausgarten im
Oberthal , einers. Anselm
Reinschmidt, ands. Methar -
dus Geige«, tar . 300 fl.

27. Sin gewölbter Bierkeller auf
der Laube , unter dem Acker
de« Johann Wek , tar . . . 1000 fl.

Steinbach , den 30. Mai 1872.
Der VollßreckungSbeamte:
Ligeldinger , Notar .

K.944. 2. Freibura i. B .

Ei « Gasthof
von vorzüglicher Rentabilität . comfortable
eingerichtet, in bester Lag« einer der ersten
Hauptstädte Badens , ist unter billigen Be¬
dingungen zu verkaufen. Näheres bei der
Güteragentur von

Freiburg i. B . , Münßerplatz 7 ,
F . Adrian .

Amtsgericht Sinsheim . Gemeinde Treschklingen .

Oeffentliche Mahnung .
L.390. Treschklingen . Die unten genannten Gläubiger ?unb deren Rechts¬

nachfolger erhallen hiermit die Aufforderung , den bezeichnet «» Eintrag , wenn er noch
Giltigkeit hat , binnen 6 Monaten erneuern zu lassen , widrigenfalls derselbe
auf Grund des Art. 4 des Gesetze- vom 5. Juni 1860 ( Regi « »ngrbkalt Nr . 30)

gestrichen werden würde.
Dabei wird bemerkt, daß der RechtSgrrrnd der in nachstehendem Verzeichnisse

angegebenen Forderungen , welche im Pfandbuche eingetragen find , in bedungenem
Pfandrechte und der Rechlsgrund der im Grundbuche eingetragenen Forderungen in

dem gesetzlichen Vorzugsrechte des Verkäufers besteht , sofern nicht bei einzelnen Ein¬

trägen etwas Anderes bemerkt iß .
Treschklingen, den 30. Mai 1872 .

Das Pfandgericht : Der Bereinigungs -Kommissär :
Knörzer , Bürgermeister . F . Bengel .

24.

20.

Des Eintrag « Kamen, Stand u. Wohn¬
ort des

Kamen, Stand u . Wohn¬
ort des Betrag

d«
Schuldners

«. seiner Rechtsnachfolger.
Gläubigers

a. seiner Rechtsnachfolger.Datum . Seite.
Forderung .

fl . kr.
I. Einträge« Grundbuch

der Gemeinde Treschklingen Band 3. W»

26. Febr . 1833 491 Zhilipp Hagner hier flommnziemath Wacker «
Vormunds ch. in Sinsheim

- - Friedrich , . Dieselbe 2629 45
- - Christof , . ds .
» Zakob Schweickerthier do .

1. Mai 1835 550 Balthasar Herbold , Pfarrer Winters Erben ,
AderSbach

Dieselben

123 —

. Christian Hang und Da - 235 —

vid Frei hier
s Jakob Obereicherhier do . 156 —
» - Bürgermeister Mann hier d ». 72 —

» ' Ludwig König hier do . 106 —

Band 4.

15. Aug . 1837 24 Anton Bär hier Christian Hang in Ader«- 117 —

6. April 1841
bach

186 Adam Brohm hier GutSpächter Schmitt in 100 —

10. April -
Osthofen

189 Wilhelm Rielhmeier hier Christian Hang hier 350 —
- Christof Hagner hier Derselbe 178 —

- - Johann Dörzbach hier do. 185 —

- - Leonhard Obereicher hier do . 190 —
- - Christof Hagner jg. hier do. 165 —
- - Frhrl . v. Gew.mingenschet do . j157 —

Rentamt hier s 60 —
' ' Georg Friedrich hier do. 73 —

II. Einträge im Pfaodbuch Baud 5.

26. Aug. 1835 555 Christian Hang hier Margaretha Zeh hier 237 —

Band 6.

29. Dez. - 33 Johannes Böhringer hier 8 Chrmann ' sche Kinder ,
Rußland

Phil . Bär hier. 1 Grund -

124 35

23. April 1836 75 Christof Bär hier — —
stück zur Psandbestel-
lung

Samuel Bamberg « , Bon -11. Mai - 84 Georg Künzel Eheleute 170 —

5. Aug. 1837
hier selb

211 Wilhelm Braun hier Franz Ritter , OberpedeV
in Heidelberg

330

25. Sept . - 228 Christian Böhringer hier Mose» Strauß , Bonfeld 24 1
4. Jan . 1938 264 Georg Künzel Eheleute Franz Brauch von Wagm - 213 29

hier schwenk

Band 7.

26 . Juni 1838 93 Johann Ziegler hier Johannes Blum v. Ober -
gimpern

Samuel Bambnger , Bon -

36 5

1 . Aug . - 104 Christof Zweigart Ehe- 101 24

24. Sept . -
leute hier selb

114 Johann Ziegler hier MechanikuS Ott in Rap - 130
penau 2218. Okt. - 122 Johann Baumann Ehe- Samuel Bamberg « , Bon - 13

11. April 1839
leute hier seid 19197 Georg Schweigert hier Derselbe

211 1356. Juni - 205 Christof Künzel Erben hier do .
7 . Aug. » 213 Christof Künzel hier do . 27

14. Aug. - 225 Georg Schwcigert hier Jakob Katzau« in Obrr -
gimpern

Samuel Bamberg« , Bon¬
fel!»

Friedrich Roth hier

5

11. Okt. - 247 Georg Künzel hier 27 v ,

13. März 1840 317 Wilhelm Braun Mb . hin 3b 35

11. Mai - 327 Martin Knörzer hier Samuel Bambngn , Bon
selb

ChristofEhbald von Wim
pfea

9 39

2. Juni - 330 Johann Baumann hier 7

29. Juni - 335 Christof Schleyer, ledig MechanikuS Ott in Rap 446 85
hier penau

28. Juni - 349 Johann Ziegler hier Jakob Kattau« in Ob «
gimpern

8 3
6.

Druck und Beklau der G . Braun ' jchen Hofbuchdruckerei .
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